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Das Jetzt und das Morgen:
Ein Auftrag für Führungskräfte
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Menschliche Fähigkeiten stehen im Mittelpunkt, während wir in neues 

Zeitalter eintreten, in dem Künstliche Intelligenz Leistung und 

Produktivität verstärkt. Die Chance für jedes Unternehmen besteht 

heute darin, KI so voranzubringen, dass das Arbeitsleben besser wird, 

um Menschen zu helfen, ein sinnvolleres, ausgebildeteres und 

ausgewogeneres Leben zu führen. 

Die Ergebnisse unseres aktuellen Global Talent Barometers zeigen 

jedoch, dass viele unsicher sind, ob Arbeitgeber dieses Versprechen 

einlösen können. Der Fortschritt der KI bedeutet, dass jede 

Führungskraft gleichzeitig zwei Horizonte managt. Da ist das Jetzt, 

indem es gilt, das bestehende Geschäft zu führen und Menschen durch 

den Wandel zu begleiten. Und da ist das Morgen, wo es darum geht, 

Fähigkeiten und Vertrauen für eine KI-geprägte Zukunft aufzubauen, 

die wir alle noch mitgestalten. Das diesjährige Global Talent Barometer 

macht deutlich, warum es entscheidend ist, diese Balance im Blick zu 

behalten. Es macht auch deutlich, was möglich wird, wenn der Mensch 

im Mittelpunkt steht und auf diesem Weg mitgenommen wird. 

Ein Blick auf die Daten zeigt: Das Vertrauen der Beschäftigten weltweit 

ist erstmals seit drei Jahren um 4 % gesunken, während die 

Arbeitszufriedenheit stabil blieb. 

Gleichzeitig stieg die KI-Nutzung um 13 %, während das Vertrauen 

in den Umgang mit dieser Technologie um 18 % zurückging.

Die Botschaft ist klar: Menschen glauben weiterhin an das, was 

sie heute tun, sind sich aber unsicher, welche Rolle sie in der 

Zukunft spielen werden. 

Dies ist kein Technologieproblem, sondern eine Führungsaufgabe. 

Es liegt an uns allen, die Lücke zwischen Innovation und Inklusion 

zu schließen und sicherzustellen, dass sich jede einzelne Person 

inmitten dieses tiefgreifenden Wandels kompetent, selbstbewusst 

und mit einem klaren Sinn verbunden fühlt.

Der Lichtblick ist, dass die meisten Beschäftigten (64 %) planen, bei 

ihrem aktuellen Arbeitgeber zu bleiben, und fast 9 von 10 sind 

zuversichtlich, über die Fähigkeiten zu verfügen, um in ihrer 

heutigen Rolle erfolgreich zu sein. „Job Hugging“ hat das Job-

Hopping abgelöst. Beschäftigte gehen nicht – sie bleiben und 

warten darauf, dass wir die Brücke zwischen dem, was sie heute 

leisten können, und dem, was sie künftig leisten müssen, bauen. 

Wenn Unternehmen echten Raum sowohl für Leistung als auch für 

Lernen schaffen, erbringen Menschen hervorragende Ergebnisse.
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Das Global Talent Barometer dient weiterhin als Kompass, um zu 

verstehen, wie Beschäftigte weltweit diese Zeit erleben. Die Daten 

zeigen deutlich, dass Burnout und Unsicherheit weiterhin zu hoch sind. 

Menschen können nicht zur Transformation aufgefordert werden, 

während ihr Wohlbefinden vernachlässigt wird. 

Die nächste Generation von Arbeitskräften möchte nicht zwischen 

Arbeit und Zuhause, Meetings und Familienzeit, beruflicher 

Weiterentwicklung oder mentaler und körperlicher Gesundheit wählen 

müssen. Es liegt an uns, Arbeitsweisen zu gestalten, die es jeder 

und jedem ermöglichen, das Beste zu geben – im Beruf wie im 

Privatleben. So setzen wir Potenziale frei und stellen sicher, dass alle 

ihren Platz in der Zukunft der Arbeit finden.

Die besten Führungskräfte wissen, dass sie das Jetzt und das Morgen 

gemeinsam steuern müssen. Es gilt, Raum für das Experimentieren zu 

schaffen, ohne den Fokus auf die Umsetzung zu verlieren. Lassen Sie 

uns weiterhin auf Menschen und Technologie setzen – auf das Jetzt 

und das Morgen – und sicherstellen, dass Fortschritt stets menschlich 

orientiert und zugleich digital ist (human first and digital always).

Becky Frankiewicz

President & Chief Strategy Officer, ManpowerGroup



2026 Global Talent Barometer

Einleitung Kernergebnisse Zufriedenheit im Job Zuversicht im Job FazitWell-Being im Job

Global Talent 
Barometer Methodik
Das ManpowerGroup Global Talent 

Barometer misst das Wohlbefinden, die 

Arbeitszufriedenheit und die Zuversicht 

von Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmern weltweit. Dieses 

umfassende Instrument nutzt bewährte 

Methoden unabhängiger Befragungen und 

statistisch signifikante Stichproben, um ein 

wirkungsvolles Instrument zu schaffen, das 

ein besseres Verständnis dafür ermöglicht, 

was Beschäftigte weltweit wirklich wollen. 

Ziel der Untersuchung ist es, die Zukunft 

der Arbeit durch ein tieferes Verständnis der 

zentralen Treiber von Mitarbeiterstimmung 

zu verbessern.
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Erhebungszeitraum: 01.09.-01.10.2025

19 befragte Länder: Australien, Kanada, Frankreich, 

Deutschland, Indien, Israel, Italien, Japan, Malaysia, 

Mexiko, Niederlande, Norwegen, Polen, Singapur, 

Spanien, Schweden, Schweiz, Vereinigtes Königreich 

(UK) und Vereinigte Staaten (US).

Methodik der Befragung: Die Umfrageergebnisse 

basieren auf den Rückmeldungen von 13.918 

Beschäftigten – davon 1.017 aus Deutschland. Alle 

Daten wurden gewichtet, um die jeweilige 

Erwerbsbevölkerung pro Land hinsichtlich der 

Kategorien Geschlecht, Alter und Region abzubilden. 

Zudem wurden alle Länder gleich gewichtet.

Angepasste Fragestellungen: Die Fragestellungen 

wurden im gesamten Bericht redaktionell angepasst, 

um die Lesbarkeit zu verbessern. Die vollständigen 

Originalformulierungen gekürzter Aussagen finden Sie 

im Abschnitt „Zur Umfrage“ am Ende des Berichts.
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Das Global Talent Barometer liegt 

inzwischen in seiner dritten Ausgabe 

vor – es spiegelt die Stimmungslage 

der Beschäftigten anhand von drei 

Indizes mit insgesamt zwölf 

Einzelkriterien wider und steht bei 

einem Gesamtwert von 68 %. 

Der Gesamtwert des deutschen Global 

Talent Barometers erreichte 2026 68 % 

und ist gegenüber dem Vorjahr 

unverändert. Jedoch steigerten sich der 

Well-Being- und der Zufriedenheitsindex

um jeweils einen Prozentpunkt, während 

der Zuversichtsindex um -3 

Prozentpunkte gefallen ist.
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Zusammenfassung 
der deutschen 
Zahlen

Karriereentwicklung

Karrieremöglichkeiten

Erfahrungen + Fähigkeiten

Neueste Technologie

Sinn und Purpose

Minimaler täglicher Stress

Werteausrichtung

Work-Life Balance

Aktuelle Jobzufriedenheit

Aktuelle Jobsicherheit

Zuversicht bei Jobsuche

Vertrauen in Manager

Well-Being-Index

68 %
Zufriedenheitsindex

63 %
Zuversichtsindex

73 %

Global Talent Barometer Score Deutschland: 68 %
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Einstellungen Arbeitnehmer*innen weltweit
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48%

63%

63%

64%

65%

66%

66%

67%

68%

68%

68%

68%

69%

70%

71%

72%

72%

73%

77%Indien

Malaysia

Niederlande

U.S.

Mexiko

Australien

U.K.

Kanada

Deutschland

Norwegen

Polen

Spanien

Schweden

Schweiz

Frankreich

Israel

Italien

Singapur

Japan

Die Indizes der Länder:

Beschäftigte in 

Frankreich meldeten 

einen Rückgang der Work-

Life-Balance um 6 %. 

Zusammen mit Italien

verzeichnete Frankreich die 

stärksten Rückgänge der 

Beschäftigtenstimmung in 

Europa (6 % bzw. 5 %). 

Beschäftigte in beiden 

Ländern sind nun weniger 

geneigt, in ihren aktuellen 

Jobs zu bleiben als im Jahr 

2025.

Indien führt weiterhin mit der 

positivsten Beschäftigtenstimmung. 

Das Vertrauen ist jedoch seit 2025 

gesunken. Karrierechancen und das 

Vertrauen in Führungskräfte gingen 

jeweils um 6 % zurück.

Beschäftigte in Norwegen fühlen sich 

in ihren Jobs am sichersten und sind am 

wenigsten wechselbereit. Sie teilen sich 

mit den Niederlanden das weltweit 

niedrigste tägliche Stressniveau. 
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Stress und Burnout-Gefahr bleiben weiter hoch.

Well-Being Kernergebnisse

68 %

88 %

46 %

73 %

65 %

67 %

85 %

47 %

70 %

64 %

65 %

87 %

46 %

66 %

60 %

Well-Being-Index

Sinn und Purpose

Minimaler täglicher
Stress

Werteausrichtung

Work-Life Balance

Well-Being-Index im Zeitverlauf 2026 2025 2024
Der Stress am Arbeitsplatz bleibt hoch. Fast die Hälfte der 

deutschen Beschäftigten (49 %) gibt an, täglich hohen Stress 

zu erleben.

58 % der Beschäftigten geben an, kürzlich Burnout erlebt zu 

haben. Als wichtigste Ursachen nennen sie Stress (26 %) 

und hohe Arbeitsbelastung (20 %).

Die Sorge vor einem durch KI und Tech verursachten 

Arbeitsplatzverlust ist um 2 % gestiegen. 36 % der 

Beschäftigten befürchten, dass Automatisierung sie 

innerhalb von zwei Jahren ersetzen könnte.

41 % der Beschäftigten nutzen regelmäßig KI bei der 

Arbeit. Das entspricht einem Anstieg um 7 % seit 2025.
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Die meisten deutschen Beschäftigten planen bei ihrem 

Arbeitgeber zu bleiben (65 %). Gleichzeitig suchen 54 % nach 

neuen Jobs. 31 % rechnen in naher Zukunft mit einem möglichen 

Arbeitsplatzverlust.

Die meisten Kandidat*innen halten es für wichtig, dass eine 

reale Person ihren Lebenslauf begutachtet (77 %). Fast ebenso 

wichtig ist für sie das direkte Gespräch mit einem Menschen im 

Einstellungsprozess (80 %).

Die Generation Z stockt ihr Einkommen am häufigsten auf 

(62 %).

43 % der Beschäftigten gaben an, ihr Haupteinkommen 

aufzubessern. Am häufigsten geschieht dies durch zusätzliche 

Teilzeitarbeit oder freiberufliche Tätigkeiten wie zum Beispiel 

als Content Creator für Social Media.

Wachsende Unsicherheit beeinflusst die Zufriedenheit.

Zufriedenheit im Job Kernergebnisse

63 %

57 %

65 %

62 %

67 %

62 %

58 %

64 %

62 %

65 %

65 %

65 %

71 %

62 %

62 %

Zufriedenheitsindex

Aktuelle Jobzufriedenheit

Aktuelle Jobsicherheit

Zuversicht bei Jobsuche

Vertrauen in Manager

Zufriedenheitsindex im Zeitverlauf 2026 2025 2024
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Beschleunigte KI-Innovation dämpft das Vertrauen der Beschäftigten.

Zuversicht im Job Kernergebnisse

Die meisten Beschäftigten (91 %) sind überzeugt, über die 

richtigen Kompetenzen und Fähigkeiten zu verfügen, um 

ihre aktuelle Rolle erfolgreich auszuüben.

KI wird zunehmend genutzt. Allerdings fühlen die Befragten 

sich weniger (-12 Prozentpunkte) sicher bei der Nutzung 

dieser neuen Technologien.  

Weiterbildungslücken bestehen weiterhin. Über die Hälfte 

der Beschäftigten gibt an, zuletzt keine Weiterbildungs-

angebote (60 %) oder Mentoring-Möglichkeiten (58 %) 

erhalten zu haben.

Der Rückgang des Technologievertrauens ist bei den 

Babyboomern und der Generation X am stärksten 

ausgeprägt. Er geht um 24 % bzw. 18 % zurück.

73 %

78 %

62 %

91 %

60 %

76 %

78 %

64 %

90 %

72 %

76 %

75 %

60 %

90 %

78 %

Zuversichtsindex

Karriereentwicklung

Karrieremöglichkeiten

Erfahrungen +
Fähigkeiten

Neueste Technologie

Zuversichtsindex im Zeitverlauf 2026 2025 2024
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Well-Being im Job
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Der Well-Being-Index ist der Durchschnitt der oben genannten Prozentsätze.​ Erfahren Sie hier mehr über die Methodologie am Ende der Studie.

Der Well-Being-Index

Well-Being-Index

68%
65 %

73 %

46%

88%

Sind der Meinung, dass ihre Arbeit einen Sinn oder Purpose erfüllt:​

Fühlen sich ziemlich oder sehr mit den Visionen und Werten ihres Unternehmens verbunden:​

Fühlen sich bezüglich ihrer Work-Life-Balance ziemlich gut oder sehr gut unterstützt:​

Fühlen nur minimalen täglichen Stress:

Der Well-Being-Index basiert auf vier klar definierten Kennzahlen: Sinn + Purpose, 

geringes tägliches Stressniveau, Werteübereinstimmung und Work-Life-Balance.

13



2026 Global Talent Barometer

Einleitung Kernergebnisse Zufriedenheit im Job Zuversicht im Job FazitWell-Being im Job 14

70%

75%

42%

82%

67%

Globaler 
Durchschnitt

75%

79%

41%

82%

69%

Australien

70%

73%

40%

83%

66%

Kanada

64%

70%

41%

78%

63%

Frankreich

65%

73%

46%

88%

68%

Deutschland

87%

93%

37%

93%

77%

Indien

62%

69%

41%

78%

62%

Italien

49%

46%

30%

55%

45%

Japan

77%

79%

51%

87%

74%

Malaysia

73%

85%

36%

89%

71%

Mexiko

78%

81%

56%

84%

75%

Niederlande

70%

74%

53%

83%

70%

Norwegen

71%

68%

35%

75%

62%

Singapur

68%

77%

35%

84%

66%

Spanien

69%

69%

37%

83%

64%

Schweden

65%

72%

46%

86%

67%

Schweiz

74%

77%

44%

82%

69%

U.K.

65%

73%

44%

76%

65%

Israel

70%

77%

40%

86%

68%

Polen

78%

82%

38%

86%

71%

U.S.

Trotz des niedrigsten 

Well-Being-Werts in Japan fühlen 

sich die Beschäftigten stärker mit 

ihren Werten im Einklang. Sie fühlen 

sich zudem von ihrem Unternehmen 

in Bezug auf die Work-Life-Balance 

besser unterstützt. Die Werte 

verbesserten sich um 7 % bzw. 9 %.

Ergebnisse im Ländervergleich
Unterschiede und ausschlaggebende Faktoren in den einzelnen Ländern

Well-Being-Index WerteausrichtungSinn und Purpose Minimaler tägl. Stress Work-Life-Balance
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69 %

73 %

69 %

67 %

76 %

78 %

62 %

58 %

68 %

88 %

92 %

89 %

96 %

88 %

86 %

80 %

76 %

88 %

48 %

41 %

46 %

44 %

54 %

48 %

49 %

39 %

46 %

72 %

83 %

74 %

69 %

84 %

93 %

63 %

66 %

73 %

69 %

74 %

67 %

59 %

78 %

83 %

55 %

53 %

65 %
Durchschnitt

Deutschland

Insbesondere bei den 

Kommunikationsdienstleistungen ist 

der Well-Being-Index im 

Vorjahresvergleich zurückgegangen (-

11 Prozentpunkte). 

In der Kategorie Sinn + Purpose 

stechen das Gesundheitswesen sowie 

auch die IT besonders positiv hervor. 

Der Bereich Energie & Versorgung hat 

bei der Werteausrichtung mit + 26 PP 

zum Vorjahr deutlich zugelegt.

Ergebnisse im Branchenvergleich
So unterscheidet sich das Well-Being im Job in den wichtigsten Branchen

Kommunikationsdienst-

leistungen

Konsumgüter & 

Dienstleistungen

Energie & Versorgung

Finanzen & Immobilien

Gesundheitswesen &

Life Sciences

Industrieprodukte &

Werkstoffe

IT

Transport, Logistik 

& Automotive

Well-Being-Index WerteausrichtungSinn und Purpose Minimaler tägl. Stress Work-Life-Balance
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72%

70%

71%

65%

59%

68%

88%

88%

89%

87%

88%

88%

27%

44%

46%

52%

41%

46%

88%

84%

78%

63%

58%

73%

84%

66%

70%

59%

51%

65%

Rolle

72 %

71 %

69 %

69 %

64 %

68 %

85 %

89 %

88 %

86 %

89 %

88 %

43 %

43 %

37 %

54 %

53 %

46 %

81 %

77 %

79 %

68 %

65 %

73 %

78 %

73 %

73 %

67 %

51 %

65 %

Arbeitsort

Arbeitnehmende, die direkt mit Kunden 

oder z.B. Patienten arbeiten, haben die 

geringste Work-Life-Balance. 

Diejenigen, die überwiegend im 

Homeoffice arbeiten, zeigen 

überraschenderweise die höchste 

Übereinstimmung mit den Werten und der 

Vision ihres Arbeitgebers.

Wenig täglichen Stress haben Menschen, 

die ortsgebunden am Arbeitsplatz 

arbeiten und die Blue-Collar-

Arbeitnehmenden.

16

Rollen- und Arbeitsortdynamik
Das Zusammenspiel von beruflicher Rolle, Arbeitsort und Well-Being

Durchschnitt

Deutschland

Durchschnitt

Deutschland

Blue Collar

White Collar

Mittleres Management

Leitende Position
Vollständig oder haupt-

sächlich im Homeoffice

Hybrid

Hauptsächlich 

im Büro/am Arbeitsplatz

Freiwillig vollständig

im Büro/am Arbeitsplatz 

Ortsgebunden 

im Büro/am Arbeitsplatz
Systemrelevant/

Arbeit mit Kundenkontakt

Well-Being-Index WerteausrichtungSinn und Purpose Minimaler tägl. Stress Work-Life-Balance
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Die Alters-Generationen-Dynamik

Männer der Generation Z empfinden 

sehr viel täglichen Stress. Nur knapp 

jeder Dritte (27 %) gibt an, wenig 

Stress zu haben. Gleichzeitig fühlen 

sie sich aber auch sehr gut von ihrem 

Arbeitgeber bei der Work-Life Balance 

unterstützt (76 %). 

Insgesamt fühlen sich Frauen im 

Vergleich eher weniger unterstützt –

hier besonders die der Gen X und der 

Baby Boomer.
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65 %

67 %

69 %

78 %

69 %

67 %

66 %

65 %

70 %

66 %

80 %

88 %

90 %

96 %

89 %

87 %

85 %

90 %

92 %

87 %

27 %

40 %

49 %

71 %

46 %

41 %

45 %

49 %

53 %

47 %

78 %

72 %

73 %

76 %

74 %

74 %

73 %

67 %

76 %

71 %

76 %

70 %

65 %

70 %

69 %

65 %

63 %

56 %

58 %

66 %
Durchschnitt

Deutschland

Baby 

Boomers
(Alter: 60-78)

Gen X
(Alter: 44-59)

Millennials
(Alter: 28-43)

Gen Z
(Alter: 18-27)

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Frauen

Männer

Well-Being-Index WerteausrichtungSinn und Purpose Minimaler tägl. Stress Work-Life-Balance

So sehen unterschiedliche Altersgruppen und Geschlecht das Thema Well-Being im Job 
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Zufriedenheit im Job
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Zufriedenheitsindex

63 %
67 %

62 %

65%

57%

19

Weniger Arbeitszufriedenheit und Sicherheit, mehr Vertrauen in 
Führungskräfte
Der Zufriedenheitsindex basiert auf vier verschiedenen Indikatoren:

Aktuelle Jobzufriedenheit, Jobsicherheit, Zuversicht bei der Jobsuche und Vertrauen in Führungskräfte.

Der Zufriedenheitsindex ist der Durchschnitt der oben genannten Prozentsätze.​ Erfahren Sie hier mehr über die Methodologie am Ende der Studie.

Sind mit ihrer Arbeitsstelle zufrieden und werden wahrscheinlich nicht freiwillig wechseln.

Glauben, dass ihr Job für die nächsten sechs Monate sicher ist.

Sind zuversichtlich, dass sie in den nächsten sechs Monaten eine neue Stelle finden könnten.

Vertrauen darauf, dass Vorgesetzte ihre Interessen und ihre Karriereentwicklung berücksichtigen.
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68%

62%

64%

55%

62%

Globaler 
Durchschnitt

76%

71%

62%

54%

66%

Australien

71%

64%

69%

56%

65%

Kanada

67%

64%

63%

56%

62%

Frankreich

67%

62%

65%

57%

63%

Deutschland

84%

81%

54%

38%

64%

Indien

61%

53%

65%

53%

58%

Italien

47%

30%

69%

68%

54%

Japan

81%

62%

62%

48%

63%

Malaysia

73%

62%

62%

54%

63%

Mexiko

75%

66%

68%

59%

67%

Niederlande

61%

57%

80%

65%

66%

Norwegen

65%

56%

54%

46%

56%

Singapur

67%

62%

61%

55%

61%

Spanien

66%

62%

69%

55%

63%

Schweden

66%

59%

61%

55%

60%

Schweiz

71%

66%

69%

54%

65%

U.K.

59%

54%

60%

64%

59%

Israel

65%

64%

64%

57%

62%

Polen

77%

72%

61%

52%

66%

U.S.

Sowohl die aktuelle 

Arbeitsplatzsicherheit (-10 %) als auch 

die aktuelle Arbeitszufriedenheit (-8 %) 

sind seit 2024 im globalen Durchschnitt  

zurückgegangen.

In Deutschland ist der Gesamtindex um 

einen Prozentpunkt gestiegen. Vier 

Prozent mehr (62 %) sind im 

Vorjahresvergleich (58 %) 

zuversichtlich, schnell  eine neue Stelle 

zu finden. Auch das Vertrauen, dass die 

Führungskraft bei der 

Karriereentwicklung hilft, ist um 2 % 

gestiegen.

Ergebnisse im Ländervergleich
Unterschiede und ausschlaggebende Faktoren in den einzelnen Ländern

Zufriedenheitsindex Zuversicht bei JobsucheAktuelle Jobzufriedenheit Aktuelle Jobsicherheit Vertrauen in Führungskraft
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Die Herausforderungen im Bereich 

Gesundheitswesen & Life Science 

liegen in einer unterdurchschnittlichen 

Zuversicht, bei Bedarf einen neuen Job 

zu finden. Mitarbeitende finden sich 

auch am wenigsten von ihren 

Führungskräften unterstützt.  

In der IT ist es genau umgekehrt. Hier ist 

die Zuversicht bei der Jobsuche sogar 

von 70 % im Vorjahr auf 79 % gestiegen. 

63 %

66 %

61 %

60 %

68 %

63 %

63 %

63 %

63 %

58 %

46 %

51 %

61 %

57 %

48 %

64 %

58 %

57 %

60 %

60 %

60 %

70 %

69 %

51 %

73 %

68 %

65 %

63 %

79 %

63 %

52 %

68 %

78 %

55 %

54 %

62 %

72 %

79 %

71 %

58 %

80 %

77 %

59 %

71 %

67 %
Durchschnitt

Deutschland

Ergebnisse im Branchenvergleich
So unterscheidet sich die Zufriedenheit im Job in den wichtigsten Branchen

Zufriedenheitsindex Zuversicht bei JobsucheAktuelle Jobzufriedenheit Aktuelle Jobsicherheit Vertrauen in Führungskraft
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Transport, Logistik 
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55 %

64 %

64 %

59 %

60 %

63 %

23 %

56 %

56 %

56 %

62 %

57 %

30 %

60 %

63 %

62 %

73 %

65 %

79 %

68 %

65 %

60 %

51 %

62 %

87 %

74 %

72 %

58 %

54 %

67 %

Rolle

60 %

59 %

63 %

66 %

65 %

63 %

44 %

46 %

50 %

61 %

70 %

57 %

50 %

53 %

61 %

67 %

80 %

65 %

66 %

65 %

70 %

63 %

54 %

62 %

80 %

70 %

70 %

73 %

57 %

67 %

Arbeitsort

22

Arbeitnehmer in leitenden Funktionen 

glauben, dass ihr Job unsicher ist (nur 30 

% sind sich sicher). Gleichzeitig sind sie 

sehr unzufrieden (23 %). 

Ortsgebundene Arbeitnehmende haben 

unterdurchschnittlich wenig Vertrauen, 

dass die Führungskräfte ihre Interessen 

im Blick haben (57 %). Arbeitnehmende 

mit Home-Office Verträgen sind hier 

deutlich über dem Durchschnitt.

Durchschnitt

Deutschland
Durchschnitt

Deutschland

Rollen- und Arbeitsortdynamik
Das Zusammenspiel von beruflicher Rolle, Arbeitsort und Zufriedenheit im Beruf

Zufriedenheitsindex Zuversicht bei JobsucheAktuelle Jobzufriedenheit Aktuelle Jobsicherheit Vertrauen in Führungskraft

Blue Collar

White Collar

Mittleres Management

Leitende Position
Vollständig oder haupt-

sächlich im Homeoffice

Hybrid

Hauptsächlich 

im Büro/am Arbeitsplatz

Freiwillig vollständig

im Büro/am Arbeitsplatz 

Ortsgebunden 

im Büro/am Arbeitsplatz
Systemrelevant/

Arbeit mit Kundenkontakt
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Frauen der Gen X sehen das Thema 

Jobsuche kritisch. Nur 48 % äußern 

sich zuversichtlich. Männer in dieser 

Generation liegen mit 63 % deutlich 

darüber. Passend dazu vertrauen 

Frauen der Gen X ihren 

Führungskräften am wenigsten, sie bei 

der Karriereentwicklung zu 

unterstützen. 

Männer der Gen Z glauben 

überwiegend daran (74 %), ihren Job 

kurzfristig zu verlieren. Sie sind auch 

nur zu einem geringen Prozentsatz (30 

%) zufrieden mit ihrer aktuellen 

Position.  Gleichzeitig haben sie viel 

Zuversicht bei der Jobsuche.

54 %

61 %

67 %

70 %

64 %

58 %

59 %

63 %

72 %

62 %

30 %

45 %

63 %

79 %

55 %

42 %

47 %

70 %

89 %

58 %
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54 %

71 %

82 %

63 %

51 %

59 %

79 %

88 %

68 %

76 %

69 %

63 %

54 %
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66 %

65 %

48 %

52 %

58 %

72 %

74 %

69 %

63 %

64 %

74 %

64 %

57 %

57 %

62 %
Durchschnitt

Deutschland

Zusammenspiel von Alter und Geschlecht
So sehen unterschiedliche Altersgruppen und Geschlecht das Thema Jobzufriedenheit 

Zufriedenheitsindex Zuversicht bei JobsucheAktuelle Jobzufriedenheit Aktuelle Jobsicherheit Vertrauen in Führungskraft
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Zuversicht im Job
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Zuversichtsindex

73%
60 %

91 %

62%

78%

Haben die Möglichkeit, Fähigkeiten zu erwerben, um ihre Karriereziele zu erreichen.

Haben mäßiges bis hohes Vertrauen in ihre Fähigkeiten und Erfahrung zur Ausübung ihrer Arbeit.

Verfügen über die richtige Technik und Werkzeuge, um ihre Arbeit bestmöglich zu erledigen.

Haben bei ihrem aktuellen Arbeitgeber Aufstiegs- und Veränderungsmöglichkeiten.

25

Wachsendes Vertrauen und berufliches Wachstum
Der Zuversichtsindex basiert auf vier verschiedenen Indikatoren:

Karriereentwicklung, Karrieremöglichkeiten, Erfahrung und Fähigkeiten sowie Technik und Werkzeuge.

Der Zuversichtsindex ist der Durchschnitt der oben genannten Prozentsätze.​ Erfahren Sie hier mehr über die Methodologie am Ende der Studie.
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64%

89%

62%

76%

73%

Globaler 
Durchschnitt

69%

90%

68%

80%

77%

Australien

62%

92%

63%

76%

73%

Kanada

61%

86%

58%

78%

71%

Frankreich

60%

91%

62%

78%

73%

Deutschland

90%

95%

84%

89%

90%

Indien

61%

85%

56%

71%

68%

Italien

39%

55%

38%

48%

45%

Japan

78%

91%

76%

85%

83%

Malaysia

77%

90%

70%

84%

80%

Mexiko

56%

91%

67%

81%

74%

Niederlande

57%

91%

52%

71%

68%

Norwegen

69%

85%

59%

73%

71%

Singapur

71%

91%

60%

77%

75%

Spanien

51%

89%

60%

77%

69%

Schweden

58%

90%

56%

77%

70%

Schweiz

63%

92%

63%

75%

73%

U.K.

61%

91%

53%

68%

68%

Israel

64%

91%

64%

74%

73%

Polen

71%

95%

73%

84%

81%

U.S.

Beschäftigte aus Kanada, den 

Niederlanden und Schweden meldeten 

die stärksten Vertrauensverluste bei der 

Nutzung der neuesten Technologien 

und Tools.

Aber auch in Deutschland geht das 

Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 

bei der Nutzung von 72 % (in 2025) auf 

jetzt nur noch 60 % zurück. 

Die anderen Werte bleiben in 

Deutschland fast stabil.

Ergebnisse im Ländervergleich
Unterschiede und ausschlaggebende Faktoren in den einzelnen Ländern

Zuversichtsindex Erfahrung und FähigkeitenKarriereentwicklung Karrieremöglichkeiten Technik und Werkzeuge
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Insbesondere in den Branchen 

Konsumgüter & Dienstleistungen sowie 

Gesundheitswesen & Life Sciences ist 

das Vertrauen in die Fähigkeiten für 

neueste Technologie/KI besonders 

niedrig (49 %). 

Dabei bewerten Arbeitnehmende ihre 

Fähigkeiten im Job eigentlich hoch. 

Auch die Einschätzungen zu den 

Karrieremöglichkeiten sind sehr 

unterschiedlich verteilt: Es führen die IT 

und die Branche Finanzen & 

Immobilien. 

Durchschnitt

Deutschland

78 %

86 %

72 %

70 %

81 %

80 %

63 %

69 %

73 %

85 %

84 %

81 %

78 %

86 %

85 %

65 %

70 %

78 %

64 %

80 %

60 %

58 %

79 %

76 %

48 %

51 %

62 %

93 %

96 %

89 %

93 %

92 %

86 %

90 %

89 %

91 %

69 %

83 %

58 %

49 %

67 %

72 %

49 %

67 %

60 %

Ergebnisse im Branchenvergleich
So unterscheidet sich die Zuversicht im Job in den wichtigsten Branchen

Zuversichtsindex Erfahrung und FähigkeitenKarriereentwicklung Karrieremöglichkeiten Technik und Werkzeuge
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85 %

79 %

77 %

64 %

63 %

73 %

85 %

85 %

83 %

69 %

69 %

78 %

83 %

71 %

65 %

62 %

50 %

62 %

87 %

89 %

92 %

83 %

89 %

91 %

84 %

70 %

66 %

43 %

43 %

60 %

Rolle

80 %

78 %

78 %

69 %

64 %

73 %

86 %

87 %

80 %

73 %

72 %

78 %

72 %

66 %

69 %

61 %

51 %

62 %

89 %

91 %

92 %

85 %

92 %

91 %

73 %

70 %

71 %

57 %

43 %

60 %

Arbeitsort

Blue Collar und Arbeitnehmende mit 

Kundenkontakt haben das Vertrauen in 

die Fähigkeiten bei der Nutzung von KI 

und neuen Technologien verloren. 

Auch bei den Karrieremöglichkeiten 

liegen sie unter oder nur im 

Durchschnitt. Im Gegensatz zu Rollen 

im Management sehen sie ihre 

Karriereentwicklung negativer.

Arbeitnehmende mit hybriden 

Arbeitsverträgen oder Homeoffice 

bewerten sich überdurchschnittlich bei 

der Nutzung von KI.  

Rollen- und Arbeitsortdynamik
Das Zusammenspiel von beruflicher Rolle, Arbeitsort und der Zuversicht für die eigene Karriere

Zuversichtsindex Erfahrung und FähigkeitenKarriereentwicklung Karrieremöglichkeiten Technik und Werkzeuge

Blue Collar

White Collar

Mittleres Management

Leitende Position
Vollständig oder haupt-

sächlich im Homeoffice

Hybrid

Hauptsächlich 

im Büro/am Arbeitsplatz

Freiwillig vollständig

im Büro/am Arbeitsplatz 

Ortsgebunden 

im Büro/am Arbeitsplatz
Systemrelevant/

Arbeit mit Kundenkontakt

Durchschnitt

Deutschland
Durchschnitt

Deutschland
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89 %
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89 %

76 %

72 %

56 %

49 %

63 %

68 %

65 %

47 %

31 %

56 %
Deutscher

Durchschnitt
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Bei Frauen der Baby Boomer 

Generation bricht das Vertrauen in 

die eigenen Fähigkeiten bei der 

Nutzung von KI und neuen 

Technologien massiv ein. 

Grundsätzlich schwindet mit dem 

Alter die Einschätzung, gut damit 

zurechtzukommen. 

Bei den Karrieremöglichkeiten 

sowie Beförderungen liegen 

Frauen der Gen X besonders weit 

zurück. Dabei schätzen sie ihre 

Erfahrungen und Fähigkeiten 

nicht viel schlechter als die 

Männer dieser Generation ein. 

Zusammenspiel von Alter und Geschlecht
Zuversicht für die eigenen Möglichkeiten ist ungleich verteilt

Zuversichtsindex Erfahrung und FähigkeitenKarriereentwicklung Karrieremöglichkeiten Technik und Werkzeuge
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Fazit
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Wir unterstützen Beschäftigte 
dabei, sich in einem 
beschleunigten Wandel 
zurechtzufinden

31

Anhaltende Burnout-Gefahr bietet 

Chancen zur Differenzierung:

„Job Hugging“, aber weiterhin 

offen für neue Chancen:

Selbstvertrauen zurückholen:

ZUFRIEDENHEITSINDEXWELL-BEING-INDEX ZUVERSICHTSINDEX 

Über alle Branchen hinweg bleibt der tägliche 

Stress von Beschäftigten weltweit hoch. Über die 

Hälfte der Beschäftigten in Deutschland (58 %) 

geben an, derzeit unter Burnout zu leiden. Diese 

Zahlen werden sich kurzfristig kaum ändern.

Unternehmensleitungen stehen unter Druck, die 

Produktivität zu steigern und gleichzeitig Kosten 

zu senken. 

Arbeitgeber, die kleine Schritte unternehmen, 

um zunehmenden Burnout zu reduzieren, können 

jedoch langfristige Vorteile bei der 

Mitarbeiterbindung und der Talentgewinnung 

erzielen.

Obwohl die meisten Beschäftigten in Deutschland 

planen, in ihren aktuellen Positionen zu bleiben 

(65 %), bewerben sich viele weiterhin auf neue 

Stellen 54 %). Viele dieser Wechsel werden durch 

die aktuelle makroökonomische Lage gebremst. 

Beschäftigte der Gen Z insbesondere (62 %) 

ergänzen ihr Haupteinkommen durch die Gig-

Economy und Teilzeitarbeit. 

Ein stärkerer Fokus auf Gespräche über sinnvolle 

Karrierewege bietet Arbeitgebern die 

Möglichkeit, an den Wunsch der Belegschaft nach 

Karriere- und Einkommenswachstum 

anzuknüpfen.

Jeder technologische Fortschritt bringt eine 

Lernkurve mit sich. KI ist keine Ausnahme. 

Unternehmensleitungen wissen, dass es 

erhebliche Kompetenzlücken im Bereich KI gibt. 

Diese Lücken beginnen, das allgemeine 

Selbstvertrauen der Beschäftigten zu 

beeinträchtigen. Die Zahl derer, die angeben, in 

den vergangenen sechs Monaten an einer 

Schulung teilgenommen zu haben (40 %), ist 

jedoch im Jahresvergleich unverändert niedrig.

Arbeitgeber, die Wissen über Kompetenzlücken 

in eine höhere Beteiligung an Weiterbildungen 

übersetzen können, sind besser positioniert, um 

das Produktivitätspotenzial auszuschöpfen.
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Dieser Bericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Dazu 

gehören Aussagen zur Arbeitskräftenachfrage in bestimmten 

Regionen, Ländern und Branchen, zur wirtschaftlichen 

Unsicherheit sowie zur Nutzung und Wirkung von KI. Die 

tatsächlichen Ereignisse oder Ergebnisse können wesentlich 

von den in den zukunftsgerichteten Aussagen enthaltenen 

abweichen. Gründe dafür sind Risiken, Unsicherheiten und 

Annahmen. Zu diesen Faktoren gehören auch die in den 

Berichten des Unternehmens enthaltenen Angaben, die bei 

der US-Börsenaufsichtsbehörde Securities and Exchange 

Commission (SEC) eingereicht wurden. Dazu zählen 

insbesondere die Informationen unter der Überschrift 

„Risikofaktoren“ im Geschäftsbericht auf Formular 10-K für 

das am 31. Dezember 2024 beendete Geschäftsjahr. Diese 

Informationen werden hiermit durch Verweis einbezogen. 

ManpowerGroup übernimmt keine Verpflichtung, 

zukunftsgerichtete oder andere Aussagen in dieser 

Veröffentlichung zu aktualisieren, sofern dies nicht 

gesetzlich vorgeschrieben ist.

Über die Studie

Die Umfrageergebnisse wurden von 13.918 Beschäftigten in 

19 Ländern im Zeitraum vom 1. September bis 1. Oktober 

2025 erhoben. Alle Daten sind so gewichtet, dass sie die 

Beschäftigtenbevölkerung in jedem Land nach Geschlecht, 

Alter und Region abbilden. Alle Länder sind gleich gewichtet.

Methodik:

Zukunftsgerichtete Aussagen:

32

*Neueste Technologie: Diese Frage wurde aktualisiert, um den zunehmenden Umfang der KI-Nutzung in der 

Arbeitswelt widerzuspiegeln. In früheren Ausgaben (2024–2025) handelte es sich um den Anteil der Beschäftigten, die 

angaben, beim Umgang mit der neuesten in ihrer Branche verfügbaren Technologie „sehr sicher“ oder „sicher“ zu sein. 

Grundlage war eine 10-Punkte-Skala.

Minimaler Alltagsstress:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

ihr Stressniveau auf einer Skala von 

1 bis 10 mit „wenig“ bis „kein Stress“ 

bewerten.

Sinn und Zweck:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

ihre Arbeit auf einer Skala von 1 bis 

10 als „etwas sinnvoll“ oder „sehr 

sinnvoll“ einstufen.

Werteübereinstimmung:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

ihre Übereinstimmung mit den 

Werten ihres Arbeitgebers auf einer 

Skala von 1 bis 10 als „teilweise“ 

oder „weitgehend übereinstimmend“ 

bewerten.

Work-Life-Balance:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

die Unterstützung ihres 

Unternehmens für Work-Life-

Balance und persönliches 

Wohlbefinden auf einer Skala von 1 

bis 10 als „gut“ oder „vollständig 

unterstützt“ einschätzen.

Well-Being-Index:

Der Index ist der Durchschnitt der 

oben genannten Prozentsätze.

Aktuelle Jobzufriedenheit:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

auf einer Skala von 1 bis 10 

angeben, dass sie „sehr 

wahrscheinlich nicht“ oder „eher 

nicht“ aus eigener Initiative den Job 

wechseln würden.

Aktuelle Arbeitsplatzsicherheit:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

auf einer Skala von 1 bis 10 

zustimmen, dass sie „sehr 

wahrscheinlich nicht“ oder „eher 

nicht“ gezwungen sein werden, ihre 

derzeitige Stelle zu verlassen.

Vertrauen in die Jobsuche:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

auf einer Skala von 1 bis 10 

angeben, „sehr zuversichtlich“ oder 

„zuversichtlich“ zu sein, eine andere 

Stelle zu finden, die ihren 

Bedürfnissen entspricht.

Vertrauenswürdige Führungskraft:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

auf einer Skala von 1 bis 10 

zustimmen, dass sie ihrer 

Führungskraft „sehr“ oder „etwas“ 

vertrauen, dass diese ihre 

beruflichen Interessen im Blick hat.

Zufriedenheitsindex:

Der Index ist der Durchschnitt der 

oben genannten Prozentsätze.

Erfahrung und Fähigkeiten:

Prozentsatz der Beschäftigten, die auf 

einer Skala von 1 bis 10 angeben, 

„sehr zuversichtlich“ oder 

„zuversichtlich“ zu sein, über die 

erforderlichen Fähigkeiten und 

Erfahrungen für ihre derzeitige Tätigkeit 

zu verfügen.

Karriereentwicklung:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

zustimmen, dass sie „voll und ganz“ 

oder „weitgehend“ ausreichend 

Möglichkeiten haben, die Fähigkeiten 

und Erfahrungen zu erwerben, die sie 

zur Erreichung ihrer Karriereziele in 

ihrer aktuellen Organisation benötigen.

Karrierechancen:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

zustimmen, dass sie „voll und ganz“ 

oder „weitgehend“ genügend Aufstiegs-

oder Entwicklungsmöglichkeiten 

innerhalb ihres Unternehmens haben, 

um ihre Karriereziele zu erreichen.

Neueste Technologien*:

Prozentsatz der Beschäftigten, die 

angeben, „voll und ganz“ oder 

„weitgehend“ das Gefühl zu haben, KI 

und neueste Technologien nutzen zu 

können, um ihre Arbeit bestmöglich zu 

erledigen.

Zuversichtsindex:

Der Index ist der Durchschnitt der oben 

genannten Prozentsätze.

Well-Being im Job Zufriedenheit im Job Zuversicht im Job
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